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[16 ] 45 August 27 . , [Kloster ] Frauenthal A

SCHREIBEN VON AEBTISSIN [MARIA] KATHARINA[III . LETTER] AN
[ALT] AMMANN UND [DERZEITIGEN] STADT- [UND AMTS] RAT
BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

"Des Herren Vetern geliebtes schreiben [ bezüglich des Streits des Klo¬

sters Frauenthal mit den Lehensleuten in Niederhallwil ] * hab ich Emp¬

fangen und verstanden das Herren Landtvogt [ der Grafschaft Lenzburg,

Johann Ludwig Lerber ] undt [ der dortige ] LandtSchreiber [Anton Tribo-

let ] nit anheims seyent [ - Niederhallwil gehörte zur Grafschaft Lenz¬

burg - ] , und hiemit das Langwierige geschefft abermallen in Ruowen und



stilstandt gesetzet ist . Muoss mich derentwegen woll gedulden , bis das
wider um zuo einem fortgang körnen würdt . Der Güetige Got welle sollches
mit seiner gnad zuo Einem glücklichen Endt bringen.
Thuon hiemit abermallen dem Herrn Vetern zuo höchst fründtlich danck-

hen wegen aber dazmit gehabter Miehe und Arbeit [ die Zurlauben als
Vertreter der Stadt Zug , welche in Frauenthal die Kastvogtei besass,
hatte ] , mit darnebent höchst demüetiger bit der Herr Veter welle nit
absetzen , sondern wo es yederzeit möglichen ist darmit fort fahren,
verhoffende , es werde doch bald auch miesen ein Endt nemen.
Es dörffte die wuchen etwan glegenheit geben das ich mit dem Herrn Ve¬
tern köndte Mundtlichen Reden was von nöthen were.

Der Fr . Ammatin [Euphemia Honegger ] Mein fründtlichen gruoss angesagt.
• · ·

P . S . Wan unsser hochwirdiger gn . Herr [Abt von Wettingen , Niklaus I.
von Flüe , Visitator des Klosters Frauenthal ] zu uns khöm weis ich noch
nit , muss mit gedult Erwarten . Wils aber dem Herrn Veter by Ziten zu
wüssen thun . Er [ der Abt ] ist noch nit us dem durgöüw [ wohl aus dem
Kloster Tänikon gemeint , wo der Abt von Wettingen ebenfalls Visitator
war ] heim ".
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